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Bau=broitiR.

Vaupolijeilicße 33eroi(li=

gttngen Der Staöt 8M(ß
würben am 12. September
für folgenbe Vauprojefte,
ieilwetfe unter Vebingungen,
erteilt : Vaugefelifcßaft jum

Vrunnen, für ein 33ant= unb ©efcßüftSßauS, 93aßnhof=

ftraße 32, Jüxicß 1; fyifcE)er=3Bagen 31.=®., für einen

Jabriîanbau, 31Umenbfiraße/S8runauftraße 93/95, Jüricß 2 ;

Jean Sier, SSaumeifter, für ein ®oppeImeßrfamilienhau§,
Vremgartnerfiraße 30, jüricß 3; 3JI. SRibt & So., für
einen Innern Ilmbau, Sißlquai 268, 3üritß 5; Spötter &
So., für ein $ocßfamin, £>axbturmftraße 122, 3äric^ 5;
£>. SBoIgrotß & So., für Vergrößerung be§ Scßuppen§,
QoÜftraße bei 3lr. 70, 3üricß 8; Jafob Vräm in 3oHiïon,
für eine Slnfrtebung unb ein Vorbacß über ber §au§=
türe, Sonneqgftraße 70 unb 72, 3üridE) 6; 31. Sriftofari,
31rcßite!t, für ein SlnfamitienßauS mit Sinfriebung, Vigi=
ftraße 61, güti^ 6; 2llbert |>uber in KüSnacßt, für eine

SBoßnung im Untergefcßoß, Kuroenftraße 14, 8öri(^ 6;
SJÎajIRotter, 31rcßiteft, für ein 9Jlebxfamilienhau§, Tratten»
turmftraße 40, 3«rit^ 6; g\ Scotoni, Slxcßiteft, für ein
SRehrfamilienßauS mit Sinfriebung, Vircßfir. 32, 3üxicß 6;
Vaugefeüfcßaft ^ß^önij, für ein SinfattiilienßauS mit Sin=
friebung, Jreubenbergftraße 85, fürtet) 7 ; Vaugefeltfcßaft
Jüricßberg, für einen Umbau im Heller unb Srbgefcßoß

unb eine Sinfriebung, Jreubenbergftraße 146, ßürict) 7 ;

J. 93ürfi=Vieri, für eine Sinfriebung, Jreuberibergfir. 132,
3üricß 7; 3JÎ. 31. ©eiger=311tßerr, für SrfteHung etneés

VorratSraumeS au§ einem Vactofenraum, 3üricßberg=
ftraße 29, 3ärid^ 7; 3-3- Sanbolt, für 3lbanberung
ber genehmigten ißläne ju *wei ®oppelmebrfamilienhctufetn,
£>ößenweg 8 unb 10, Zürich 7 ; 3- /Pfenninger, Vau=
meifier, für eine Sinfriebung, Slpotloftraße 8, 3üricß 7 ;
SRartin Seligmann, für eine Sinfriebung, Sluroraftr. 56,
3ütic£) 7.

(staatliche Sauten De§ KantonS ßürlcß. ®er 3îe=

gierungärai genehmigte ba§ ißrojeft für bie Korreftion
ber Straße britter Klaffe oon ©cßnasbexg gegen Sfâau
in SlSau; baS ißrojeZ ber Kemptbrüäe an ber
Straße erfter Klaffe 9lr. 12 9îifon=9Jlannenberg in Jßnau;
ben abgeänberten Quartierplan 3îr. 108 für ba§
Sanb jwifeßen Sbel=, SDolber», 33erg= unb £>offtraße in
3üricß 7 unter 3Iufhebung ber Vau= unb Vioeaulinien
ber Sängsfiraße unb ber Velfitofiraße, foroeit biefe
Straßen noch aießt ausgebaut finb; bie ißlane für bie
fiabtsüreßerifeße ißflegeanftalt in Dber Ufter; ba§
Reglement unb bie 31rbeit§orbnung, föroie bie bau
liehe Sinxicßtung für ba§ fiabtäureßerifeße SRäbcßen*
aft)l £>eimgarten in Vülacß.

Sine Söalöfcßule in Jiirldj. 3" kern Ktrjlich er*
feßlenenen 17. Jahresbericht ber 5ßeftalo^i=@efeCiföhaft
wirb bie Hoffnung auSgefprocßen, baß bie projezierte
SBalbfcßule imnäcßften grüßjaßr eröffnet werben lönne,

Direftion: Pult«?

©rfcijetnt je ®onnerStag8 unb toftet per Sernefter gr. S. 60, per 3«!!-- Sr. 7. 20

gnferate 20 ®t§. per einfpalttge Sßetttjeile, bei gröberen Aufträgen
entfpredjenberi jRabatt.
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Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 12. September
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: Baugesellschaft zum

Brunnen, für ein Bank- und Geschäftshaus, Bahnhof-
straße 32, Zürich 1; Fischer-Wagen A.-G., für einen

Fabrikanbau, Allmendstraße/Brunauftraße 93/95, Zürich 2 ;

Jean Lier, Baumeister, für ein Doppelmehrfamilienhaus,
Bremgartnerstraße 30, Zürich 3; M. Ribi à Co., für
einen innern Umbau, Sihlquai 268, Zürich 5; Schöller 6,
Co., für ein Hochkamin, Hardturmstraße 122, Zürich 5;
H. Wolgroth & Co., für Vergrößerung des Schuppens.
Zollstraße bei Nr. 70, Zürich 8; Jakob Bräm in Zollikon,
für eine Einfriedung und ein Vordach über der Haus-
türe, Sonneggstraße 70 und 72, Zürich 6; A. Cristofari,
Architekt, für ein Einfamilienhaus mit Einfriedung, Rigi-
straße 61, Zürich 6; Albert Huber in Küsnacht, für eine

Wohnung im Untergeschoß, Kurvenstraße 14, Zürich 6;
Max Rotter, Architekt, für ein Mehrfamilienhaus, Kratten-
turmstraße 40, Zürich 6; F. Scotoni, Architekt, für ein
Mehrfamilienhaus mit Einsrieduno, Birchstr. 32, Zürich 6;
Baugesellschaft Phönix, für ein Einfamilienhaus mit Ein-
friedung, Freudenbergstraße 85, Zürich 7 ; Baugesellschaft
Zürichberg, für einen Umbau im Keller und Erdgeschoß

und eine Einfriedung, Freudenbergstraße 146, Zürich 7 ;

I. Bürki-Bicri, für eine Einfriedung, Freudenbergstr. 132,
Zürich 7; M. A. Geiger-Altherr, für Erstellung eines
Vorratsraumes aus einem Backofenraum, Zürichberg-
straße 29, Zürich 7; I. I. Landolt, für Abänderung
der genehmigten Pläne zu zwei Doppelmehrfamiltenhäusern,
Höhenweg 8 und 10. Zürich 7 ; I. Pfenninger, Bau-
meifter, für eine Einfriedung. Apollostraße 8, Zürich 7 ;

Martin Seligmann, für eine Einfriedung, Aurorastr. 56,
Zürich 7.

Staatliche Bauten des Kantons Zürich. Der Re-
gierungsrat genehmigte das Projekt für die Korrektion
der Straße dritter Klaffe von Schnasberg gegen Elsau
in Elsau; das Projekt der Kemptbrücke an der
Straße erster Klasse Nr. 12 Rikon-Mannenberg in Jllnaü;
den abgeänderten Quartierplan Nr. 108 für das
Land zwischen Ebel-, Dolder-, Berg- und Hofstraße in
Zürich 7 unter Aufhebung der Bau- und Niveaulinien
der Längsstraße und der Belsitostraße, soweit diese

Straßen noch nicht ausgebaut sind; die Pläne für die
stadtzürcherische Pflegeanstalt in Ober-Uster; das
Reglement und die Arbeitsordnung, sowie die bau-
liche Einrichtung für das stadtzürcherische Mädchen-
asyl Heimgarten in Bülach.

Eine Waldschule in Zürich. In dem kürzlich er-
schienenen 17. Jahresbericht der Pestalozzi-Gesellschaft
wird die Hoffnung ausgesprochen, daß die projektierte
Waldschule im nächsten Frühjahr eröffnet werden könne,

Direktion: Malter Ke«U-Howi«ghiMj»N.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 8.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 18. September 1913.
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obfcßon bie nötigen SRittel, 50,000 iranien, nod) nicht
ganz beifammen ftnb unb auf bie DpfermiUigîeit gernetn»

nötiger Seelen gerechnet werben mufj. (Sin geeignet ge»

legeneS SBtefenareal in gürid), natje ber ©teile, wo bie

fiegibachftraße in bie KtuSbadjftraße tnünbet, ift bereits
tnS Auge gefaßt worben. Vorläufig ift eine Anftalt für
etwa 50 Ktnber oorgefeßen.

gür bie geuerwcbr fRüfenadjt (©era) befcßloß bie

©etfammlung ber DrtSgemetnbe ben Anlauf ber burcß
einige pioate erfteOten Ifpbranten burd) bie QrlS»
gemeinbe, fowie bie Anfchaffung beS nötigen ©djlauch»
materials.

©djuItjauSneubatt in Altöorf (Uri). Sie Altborfer
Sorfgemeinbeoerfammlung Ijatte ein wichtiges Sraïtan»
bum ju beßanbetn, bie ©rwerbung eines ©chul»
hauSplaßeS. günf fßläße waren in ÀuSftdjt genommen,
bocß famen nach bem gemeinbe' unb f^ulrätticljen An»

trag beten nur jwei in 93etracE>t, ein Sanbftüd im „SBinter»
berg", unb ber äußere Seil ber „obern £>age". Sie oon
300 bürgern befugte ©emeinbe entfdljteb mit gweibrittel»
mehrßelt nach reidbïidjer SiSluffion für ben (entern Paß,
umfaffenb 4000 m®, jum peife oon 25,000 granlen.

Sa§ 9îatt)auS in ©djœtjî beforamt eine neue
gentr alheigung Pott ©ebrüber ©ulger, SBintertljur.
Ste jcßige gentralheigung beftetjt feit 35 Sauren unb
lonnte nur mit §olg gefpiefen werben. Sie neue An»
tage foftet 8000 gr., wirb fid) aber burd) bie ©rfpar»
ni§ an billigerem £>eizung§material (KofS) reichlich Oer»

ginfen.

Sumhatlenbau in ©laru§. (Korr Sie neue Sunt •

halle ift bereits profitiert. Sie tommt 60 m füblich oom
gaunßhulhauS ju ftetjen unb wirb 33 m lang unb 12 m
breit. Sie SängSfette ertjält bie fRicßtung Oft SOBeft. An
bie Koften oon gr. 67,500 wirb nach ©efeß ber Kanton
20 % ieiften, fo baß ber oon ber ©dtjulgemetnbe feiner»
Zeit bewilligte Krebit oon gr. 50,000 nahezu ausreißen
wirb. SBenn feine erheblichen Verzögerungen etntreten,
foil bie Surahatle im grühjahr 1914 belogen werben
lönnen. Sie Arbeiten werben in ber näcßften gett Sur
öffentlichen ©ubffription auSgefchrieben. Samit erhält
bie ©emetnbe ©laruS eine zweite Sumhalle.

©aultcheS auô SRie&erttmeH'gtegelbrüde. (Korr.)
Sie ©d)wetzerifcl)en (Sternitwerfe in -Rieberurnen erfteUen
tn unmittelbarer fRäße ber ©unbeSbaßnftation SRteber»

Dberurnen ein großes, ftatttidf)eS ©ebäube. 3" biefem
fReubau foil bie med)anifd)e ©djrelnerei für bas ©ternit'
werf untergebracht werben.

Sie girma griß & ©afpar Oennp tn gtegelbrücfe
läßt eine ©rwetterung ihrer ©taberei oornehmen. Sie
Päne hiefür finb oom dtegterungSrate bereits genehmigt
worben. Sie bauliche ©ntroidtung tn fRieberurnen'giegel»
brüde nimmt einen erfreulichen gortgang.

©ife«bahnet»Saugenoffenf(hoft öafel. Sie (Snbe
beS Jahres 1911 gegrünbete ©enoffenfcßaft, bie bet zeit
ca. 155 SRitgtieber zählt, ift nunmehr tnS ©auftabium
eingetreten. Ser Vau oon fedjS Sreifamilien Käufern
ber „SBoßnloIonte an ber ©irS" (Sehenmatt' unb fRebing»

firaße) ift biefer Sage oergeben worben. (Sin weitetet
£)äuferbtod bürfte balb nach folgen. Sie 2Bohnungen ber
„SBoßnloIonte an ber ©irS" werben befanntlicß fpeziett
oon Arbeitern unb untern Angefteliten oerlangt, ©ie er»

halten alle eine äußerft praftifdh eingerichtete aBoßnlüche,
bie ein ©cßmucf unb befonberer Vorzug biefer SBoßnungen
Zu werben oerfpridht. Sie Koften beS zwedmäßigen unb
reichlichen Ausbaues fd)ließen auf ber anbern ©eite aller»
blngS auS, baß bte SRietpreife gegenüber ben üblichen
Anfäßen erhebltch oerbilligt werben fönnen, troßbem bie

©unbeSbaßnen ßinfidjtlicf) ber ©eleßnung ber Käufer

mit £ilfsfaffegelbern ©ergünfiigungen gewähren. Sie
©orzüge biefer ©enoffenfcljaftSmohnungen beftehen aber
eben neben ber ©iHigfelt befonberS tn ihrer zwedmäßigen
mobernen (Sinrid)tung (®aS, Sab, (SIeftrizität, ©tagen»
heigung), weiter aber tn ber Unfünbbarfeit, im SluSfchluß
oon SRietziuSfteigerung, 9Jiitfprac£)erec^t ufw.

3m Sreifpiß unb auf bem SBruberßolz finb bie 23or»
arbeiten in collent ©ange ; bie $rage ber ©rftellung oon
©infamilienhäufern unb 2Jlehtfamilienl)äufern mit ge»

trennten ©ingängen wirb eingeßenb geprüft. Sie pojefte
werben bemnächft auSgeftellt.

SSaulidheS attS Dem SBalöenburgertaf (Safeöanb).
Sie 25. ïïieubaute feit bem Qaßre 1900 ift biefer Sage
InOberborf in Singriff genommen worben. Ste Sau»
tätigfeit hat im leßien 3ahwh"i in Dberborf, wie aber
aitd) in ber ganzen Salfdjaft rege etngefeßt Stete neue
Quartiere unb ©traßenzüge finb im ©ntftehen begriffen,
wo oorbem Slderlanb unb SBiefen waren. SBie man
oernimmt, follen au^ fürs nädhfte^ah^ wieberum
mehrere Neubauten nebft einer Sinzahl Sir bei ter»
häuScßen nach ©ßßem „Klein aber mein" geplant
fein. Slber au^ punfto 9teftauration älterer Vauten
ift oieleS gefd)eßen unb gar manches oerbeßert worben.
SBer baS SÖßalbenburgertal bereift, wirb ben ©inbrud
erhalten, baß in bem teßten Sezennium punfto freunblicßen
SBoßnenS ein gewaltiger 9îud nach oormärts gegangen iß.

SanbeSoerteibigungSbatttett im Sefßn. 9In oer»
fchiebenen ©teilen beS KantonS Seffin werben S3au
arbeiten zu^ SanbeSoerteibigung ausgeführt.
3luf bem Qoriopaß ift man feit einiger Seit mit bem 93au
einer SRititärftraße befchäftigt, unb im nächften grühfahr
wirb man oorauSficßtlid) mit bem 33au ber Kafematten
beginnen. 3" Sumino finb einige Kompagnien beS ©enie»
forpS tätig, Kafematten tn ber tRäße ber ©renze gegen
ben Kanton ©raubünben hin anzulegen. 2luf bem 3Ronte
©eneri werben bte wichtigen im oergangenen grühiaßr
angefangenen Slrbeiten fortgefeßt. Ungefähr 200 Arbeiter,
altes beutfcße unb teffinifdje ©cßmetzer, finb mit bem RJau

ber 3wfihit§ftraße nach ber ^eftung befchäftigt. 3luf
eine biefer ©traßen öffnet fidh eine fünftlicße ©alerie,
welche fidh Kßd) außen ößnet, aber alSbann oerftedt
bleibt, unb weitere ©alerien werben im Saufe ber Arbeiten
ausgeführt. 28id|tig bürfte eine ©alerte fein, welche bie

Batterien mit bem Sunnel beS ©eneri oerblnbet. 9luf
bem ©erg werben weitere ©atterien aufgefteHt, weldfje
bie oerfchiebenen itattenifchen 3"fahrtsraege beherrfcßen.
3n folch gefährlichen gelten, wie wir fie jeßt burchmacßen,
wirb jebetmann bte ©orficßt unferer SRilitärbehörben für
bie SanbeSoerteibigung, befonberS an ber Seffiner ©renze,
welcße bisher zu fehr ejponlert war, als begrünbet an»
erfennen.

Rn$$tellKagtwciea.
©ünönetifchc ©ewerbeattSftellöng in ©hur. Çerr

fRat.'fRat Sr. ©ühlet in ©ern, wibmet ber ©ünbner.
©ewerbeauSfietlung in ©hur tn ber teßten Sonntags»
nummer feines ©latteS einen fehr wohlwoHenben Slrtitel.
9Bir entnehmen biefem, waS ©ühter allgemetn zur 3luS»

fteüung bemetl'l unb fobann, waS er oon ben ©ünbner
3ägern fcßretbt:

©S ift etn guter Söurf, ben bte ©ünbner 3"buftrte=
auSßeüung getan hut, gut tn ber Stntage, beren Kern
mit ben fRunbbogen unb Kreuzgängen gerabezu etn ©or»
bilb auffieüt, gut in ber SluSftattung, bte nicht nur otele
gebiegene ©rzeugniffe beS rätifdßen ©ewerbeßeißeS zur
©dl)au fteilt, fonbern audß allerhanb fünftlerifd^e unb
lunftgewerbliihe Anregungen unb Offenbarungen bietet,
gut enbltct) im grned, ber einheimifchen Kraft unb

VN, 2Z

obschon die nötigen Mittel, 50,000 Franken, noch nicht
ganz beisammen sind und auf die Opferwilligkeit gen,ein-
nütziger Seelen gerechnet werden muß. Ein geeignet ge-
legenes Wtesenareal in Zürich, nahe der Stelle, wo die

Hegibachstraße in die Klusbachstraße mündet, ist bereits
ins Auge gefaßt worden. Vorläufig ist eine Anstalt für
etwa 50 Kinder vorgesehen.

Für die Feuerwehr Nüfeuacht (Bern) beschloß die
Versammlung der Ortsgemeinde den Ankauf der durch
einige Private erstellten Hydranten durch die Orts-
gemeinde, sowie die Anschaffung des nötigen Schlauch-
materials.

Schulhausneubau i« Altdorf (Uri). Die Altdorfer
Dorfgemeindeoersammlung hatte ein wichtiges Traktan-
dum zu behandeln, die Erwerbung eines Schul-
Hausplatzes. Fünf Plätze waren in Aussicht genommen,
doch kamen nach dem gemeinde- und schulrätlichen An-
trag deren nur zwei in Betracht, ein Landstück im „Winter-
berg", und der äußere Teil der „obern Hage". Die von
300 Bürgern besuchte Gemeinde entschied mit Zweidrittel-
Mehrheit nach reichlicher Diskussion für den letztern Platz,
umfassend 4000 m^, zum Preise von 25,000 Franken.

Das Rathaus i« Schwyz bekommt eine neue
Zentralheizung von Gebrüder Sulz er, Winterthur.
Die jetzige Zentralheizung besteht seit 35 Jahren und
konnte nur mit Holz gespiesen werden. Die neue An-
läge kostet 8000 Fr., wird sich aber durch die Erspar-
nis an billigerem Heizungsmaterial (Koks) reichlich ver-
zinsen.

Turnhallenbau in Glarus. (Korr.) Die neue Turn
Halle ist bereits profiliert. Sie kommt 60 m südlich vom
Zaunschulhaus zu stehen und wird 33 m lang und 12 in
breit. Die Längsseite erhält die Richtung Ost West. An
die Kosten von Fr. 67,500 wird nach Gesetz der Kanton
20 °/o leisten, so daß der von der Schulgemeinde seiner-
zeit bewilligte Kredit von Fr. 50,000 nahezu ausreichen
wird. Wenn keine erheblichen Verzögerungen eintreten,
soll die Turnhalle im Frühjahr 1914 bezogen werden
können. Die Arbeiten werden in der nächsten Zeit zur
öffentlichen Subskription ausgeschrieben. Damit erhält
die Gemeinde Glarus eine zweite Turnhalle.

Bauliches aus Niederurneu-Ztegelbriicke. (Korr.)
Die Schweizerischen Eternitwerke in Ntederurnen erstellen
in unmittelbarer Nähe der Bundesbahnstation Nieder-
Oberurnen ein großes, stattliches Gebäude. In diesem
Neubau soll die mechanische Schreinerei für das Eternit-
werk untergebracht werden.

Die Firma Fritz à Caspar Jenny in Ziegelbrücke
läßt eine Erweiterung ihrer Staberei vornehmen. Die
Pläne hiefür sind vom Regierungsrate bereits genehmigt
worden. Die bauliche Entwicklung tn Niederurnen-Ziegel-
brücke nimmt einen erfreulichen Fortgang.

Eiseuvahuer-Baugenossenschaft Basel. Die Ende
des Jahres 1911 gegründete Genoffenschaft, die derzeit
ca. 155 Mitglieder zählt, ist nunmehr ins Baustadium
eingetreten. Der Bau von sechs Dreifamilien Häusern
der „Wohnkolonie an der Birs" (Lehenmatt- und Redinz-
straße) ist dieser Tage vergeben worden. Ein weiterer
Häuserblock dürfte bald nachfolgen. Die Wohnungen der
„Wohnkolonte an der Birs" werden bekanntlich speziell
von Arbeitern und untern Angestellten verlangt. Sie er-
halten alle eine äußerst praktisch eingerichtete Wohnküche,
die ein Schmuck und besonderer Vorzug dieser Wohnungen
zu werden verspricht. Die Kosten des zweckmäßigen und
reichlichen Ausbaues schließen auf der andern Seite aller-
dings aus, daß die Mietpreise gegenüber den üblichen
Ansätzen erheblich verbilligt werden können, trotzdem die

Bundesbahnen hinsichtlich der Belehnung der Häuser

mit Hilfskaffegeldern Vergünstigungen gewähren. Die
Vorzüge dieser Genossenschaftswohnungen bestehen aber
eben neben der Billigkeit besonders in ihrer zweckmäßigen
modernen Einrichtung (Gas, Bad, Elektrizität, Etagen-
Heizung), weiter aber in der Unkündbarkeit, im Ausschluß
von Mietzinssteigerung, Mitspracherecht usw.

Im Dreispitz und auf dem Bruderholz sind die Vor-
arbeiten in vollem Gange; die Frage der Erstellung von
Einfamilienhäusern und Mehrfamilienhäusern mit ge-
trennten Eingängen wird eingehend geprüft. Die Projekte
werden demnächst ausgestellt.

Bauliches aus dem Waldenburgertal (Baselland).
Die 25. Neubaute seit dem Jahre 1900 ist dieser Tage
in Oberdorf in Angriff genommen worden. Die Bau-
tätigkeit hat im letzâ Jahrzehnt tn Oberdorf, wie aber
auch in der ganzen Talschaft rege eingesetzt Viele neue
Quartiere und Straßenzüge sind im Entstehen begriffen,
wo vordem Ackerland und Wiesen waren. Wie man
vernimmt, sollen auch fürs nächste Jahr wiederum
mehrere Neubauten nebst einer Anzahl Arbeiter-
Häuschen nach dem System „Klein aber mein" geplant
sein. Aber auch punkto Restauration älterer Bauten
ist vieles geschehen und gar manches verbessert worden.
Wer das Waldenburgertal bereist, wird den Eindruck
erhalten, daß in dem letzten Dezennium punkto freundlichen
Wohnens ein gewaltiger Ruck nach vorwärts gegangen ist.

Laudesverteidigungsbauten im Tessin. An ver-
schiedenen Stellen des Kantons Tessin werden Bau-
arbeiten zur Landesverteidigung ausgeführt.
Auf dem Joriopaß ist man seit einiger Zeit mit dem Bau
einer Militärstraße beschäftigt, und im nächsten Frühjahr
wird man voraussichtlich mit dem Bau der Kasematten
beginnen. In Lumino sind einige Kompagnien des Genie-
korps tätig, Kasematten in der Nähe der Grenze gegen
den Kanton Graubünden hin anzulegen. Auf dem Monte
Ceneri werden die wichtigen im vergangenen Frühjahr
angefangenen Arbeiten forlgesetzt. Ungefähr 200 Arbeiter,
alles deutsche und tesstnische Schweizer, sind mit dem Bau
der Zufahrtsstraße nach der Festung beschäftigt. Auf
eine dieser Slraßen öffnet sich eine künstliche Galerie,
welche sich nach außen öffnet, aber alsdann versteckt
bleibt, und weitere Galerien werden im Laufe der Arbeiten
ausgeführt. Wichtig dürfte eine Galerie sein, welche die

Batterien mit dem Tunnel des Ceneri verbindet. Auf
dem Berg werden weitere Batterien aufgestellt, welche
die verschiedenen italienischen Zufahrtswege beherrschen.

In solch gefährlichen Zeiten, wie wir sie jetzt durchmachen,
wird jedermann die Vorsicht unserer Militärbehörden für
die Landesverteidigung, besonders an der Tessiner Grenze,
welche bisher zu sehr exponiert war, als begründet an-
erkennen.

Autttellmgwtte».
Bündnerische Gewerbeausstellung in Chnr. Herr

Nat.-Rat Dr. Bühler in Bern, widmet der Bündner.
Gewerbeausstellung in Chur in der letzten Sonntags-
nummer seines Blattes einen sehr wohlwollenden Artikel.
Wir entnehmen diesem, was Bühler allgemein zur Aus-
stellung bemerkt und sodann, was er von den Bündner
Jägern schreibt:

Es ist ein guter Wurf, den die Bündner Industrie-
ausstellung getan hat, gut in der Anlage, deren Kern
mit den Rundbogen und Kreuzgängen geradezu ein Vor-
bild aufstellt, gut tn der Ausstattung, die nicht nur viele
gediegene Erzeugnisse des rätischen Gewerbefleißes zur
Schau stellt, sondern auch allerhand künstlerische und
kunstgewerbliche Anregungen und Offenbarungen bietet,
gut endlich im Zweck, der einheimischen Kraft und


	Bau-Chronik

